
Aryne^Buch.
Item: Das Wasser für die Fraiß/ Schlag und

Ohnmacht. 5a!.7. bsum if.
Item: Das Ohnmacht'Wasser. lol. 18.dium.4z.
Item.DasSchlag Wasser, ldl. 20.21.HH. t^um.sc».si. 52.s,.
Item: Das köstliche Majoran-Wasser. s«1.22. l^um. 54.
Icem.-DerKundikraut-Geist. fol. 27. I^um.,.
Item: Der Krafft Essig, lol. 27. l^um.4.
Item: Der Weinschärling«Safft. kol. 49. Num. ;<?.
Item: Der köstliche Nägerl>Zucker. s«l. 49. i>ium. i.

Men-FustHnd.
^° 1. Wann ein Wurm oder Ohrhöll in das

Ohr kommet.
Ole einen wolschmeckenden Apffel unter dem Still auß / fülle den«

selben voll mtt Honig / laß ihn gar waich bratten / darnach mach
em tieffes Loch in das Außgeichallte / halte es wohl hetß an das

Ohr/ und lege dich mit dem Ohr aus) den Apffel/.so kriecht der Wurm
herauß.
K°2. Ein anders.

Ttem: sein eigenen Speichel alle Morgen nüchtern ins Ohr ge-
trcufft/ darvon sterben die Würm.

>i' 3. Für die Würm in Ohren.
Ac^An nehm Weinrauten / Wermuth / Pfersich - Laub / zerstoß und
MI druck den Safft herauß/ den thue in die Ohren.
N° 4. Für die Ohren-Würm.
^Chwestel/ lebendigen Kalch und Höuig/ vermisch solches Mit Es»
<^ sig/ darvon etliche Tropffen ins Ohr gelassen.
H°5- Ein anders.

Item/ werden die Würm gelobtet durch klein Centauer« Safft.
I^° 6. Für die Ohren-Würm.

' An nebme ein warmes Brodt / und Halts ssr das Hhr / so müssen
' die Wüm herauß.

N"7.



33» Aryttey Buch.

5? 7. So einem ein Ohrhöll in das Ohr laufft.
O nimbRoß-Koth/ das noch frisch/ druck denSaffc durch ein
Tüchl herauß/ thue denselben Safft in das Ohr, so kriecht der
Ohrhöll wieder herauß.

^° 8. Ein anders.
F> Mich nimb WeinrauttewSafft / thue denselben in das Ohr / da-
Z^ rinnender Ohrhöll ist/ so gehet er zurStund herauß/ Lavendel

Safft ist besser/ wo man den hab.n mag.
N"9- Ein anders darvor.
AssImb dickes Chamillen-Wasser/sodistillirt ist/gieß durch einTrach-
«Al terl in das Ohr/es tobtet den Wurm.
^° 1 o. Für Ohrengeschwar und andere Zufall.

An mmbtTaschl-Kraut/ stoß es/ und druckt den Safft auß/ mach
ihn warm/ traiff ihn offt in die Ohren.

i l. Ein anders.
Tem/ stoß jungen Hopffen / druck den Safft auß/ und tropst ihn in

die Ohren.
12. Ein anders darvor.
Außwurtz klein in einem Mörser zerflossen/ seyhe den Safft durch

ein Tüchl/ nimb ein wenig weiß LiliemOel / und Nalter»Züngerl-
Kraut-Safft/ laß 2. Tropfflein in dasOhr/ in welchen du den

Schmertzenhast/und verstopffes mit einer Baumwoll/ und halte dich
warm an derselben Seiten/ solches ist bewehrt erfunden worden.
55° 13. Für Schmutzen der Ohren.
«l^In Hanniftkern großWachtl-Schmaltz genommen/und hinter das
y« kranckeOhr geschnürt/deß Tags ).mal odersovilLorberöl.
^14. Für die Augen und Ohren.

^Imb von den grossen Ameissen das Brüt/ thue es in ein Glaß/ und
in einem rocken Bwdr bachen lassen / das Glaß muß wohl ver<
macht seyn / darnach die Materi auß dem Glaß genommen / und

durchgetruckt / 2. oder z- Tropffen in das Aug oder Ohr gelassen / ist gar
gut/
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gut/und srist das Fell weg/dises Wasser ist auch gut in die Ohren zu
lassen/ wann einem das Gehör verfallen ist/ bringts wiederumb.
>l-15. Wann die Ohren sausen.

Nimb MüntzemSafft/ tropsse denselben in die Ohren.
N« 16. Zu denen Ohren.

In Gall von einem Rind/ vermischt mit Frauen - Milch / und thue
das in die Ohren.

K° 17. Für das Eyter in Ohren.
Imb Weinkraut/Myrchen/ vermischt mit Malvasier/ und thue
es in die Ohren/ so offr du wilft.

K° 18. Wann dieOhren verfallen seyn-
Imbeingebaetes Brod in einem Brantwein / haltS in das Ohr
ein gute weil/ biß daß ein Schnaltz thut/ oder nimb Habern / sied
den wol/thu« ihn auß dem Wasser/ ftürtz einTrachter darüber/

laß den Dunst in das Ohr gehen/ es HMt.
N° 19. Ein anders.

Tem / nimb weissen Agstein/ aussein Glut gelegt / ein Frach
ter darüber gethan / und den Rauch in die Ohren gelassen/
es hilftt.

N°2O. Noch ein anders.
Tem/ ein paar Tröpffel bitters Mandl-Oel in die Ohren ge¬
lassen.

21. Wann einem die Ohren faulen.
Imb Dotter-Oel/ ChamillemOel/ jedes ein Ouintl / misch'znsam,
men/ und tropffalle Tag in die Ohren/ darnach ^loepatica,
teimOel/ jedes i. Iuintl/ lauters Hönig/ misch zu einem Sälbl/

thue das in die Ohren/ es wehret/ daß sie nicht weiter faulen.
Ittm: Der Wund,Baljam. lol. 6i. l^lum. 6.
Item: Die Bettler^Salben. idl. 74. Nun», f.
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